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Bunte Tanzszene 
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tin. Ihr grösster gemeinsamer Nenner ist die Länge, und die ist kurz: 12 
Minuten dürfen die Stücke höchstens dauern, die anlässlich der 
Plattform "12 Min.Max." im Tanzhaus Wasserwerk gezeigt werden. 
Junge Tanzschaffende bekommen da die Gelegenheit, Kurzstücke oder 
Ausschnitte aus abendfüllenden Produktionen zu präsentieren. 
Manchmal lassen sich dabei vage Tendenzen ausmachen. Diesmal 
allerdings zeigte sich der choreographische Nachwuchs ziemlich 
kunterbunt. Das Spektrum des Abends reichte von Nicole Müllers 
körperlicher Auseinandersetzung mit "Mind" über die mechanistisch 
abstrakte Bewegungsstudie "Desert" der Kreuzlinger Company 
Outimplosion sowie eine humoristisch bewegte Annäherung zweier 
Freundinnen in "Huiden van jou" von Christina Gehrig Binder und Eva 
Kamala Rodenburg bis zur mit präzisen Tempowechseln getanzten 
Indienreise "3 to 11 Mahabaleswar" von Sarah Albisser und Judith 
Rohrbach. Die Glanzlichter im sechsteiligen Programm setzten Karin 
Mingers Solo "Trotzdem", in dem die Bernerin sanfte Gesten des 
Zauderns ins Groteske steigert, und das Kurzstück "7am" der seit 
letztem Jahr in Zürich wohnhaften kanadischen Choreographin und 
Tänzerin Jen Bell. Mit einfachen, aber stimmigen tänzerischen und 
mimischen Mitteln baut Bell aus wiedererkennbaren Elementen des 
alltäglichen Aufstehrituals einen aberwitzigen Guten-Morgen-Tanz. 

Zürich, Tanzhaus Wasserwerk, 27. "Oktober. 

554845, NZZ, 29.10.01; Words: 201 

km
Hervorheben




